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Arzneimittel-Mangel 
schnell beheben

In den vergangenen Wochen 
häuften sich die Meldungen, dass 
in zahlreichen Apotheken in Nie-
dersachsen und Bremen, aber 
auch deutschlandweit, keine An-
tibiotika-Säfte mehr zu bekommen 
seien. In der Not werden mittler-
weile sogar Tabletten zu Antibio-
tika-Säften verarbeitet. Doch auch 
diese werden knapp. 

Der Sozialverband VdK Nieder-
sachsen-Bremen fordert daher 
erneut, schnellstmöglich etwas 
gegen den Medikamentenmangel 
zu unternehmen. „Bereits im Zuge 
der niedersächsischen Landtags-
wahl 2022 haben wir die Sicher-
stellung der Versorgung mit Me-
dikamenten und Medizinproduk-
ten auch in Krisenzeiten gefordert. 
Dies können wir an dieser Stelle 
nur noch einmal bekräftigen“, 
erklärt Andrea Nacke, Leiterin 
Sozialpolitik beim VdK Nieder-
sachsen-Bremen. 

Verknappung
Die Corona-Pandemie und der 

Krieg in der Ukraine haben zu ei-
ner Verknappung von Ressourcen 
geführt. Auf der Lieferengpass-Lis-
te des Bundesinstitutes für Arznei-
mittel und Medizinprodukte 
(BfArm) wurden Mitte des Jahres 
493 Lieferengpässe gemeldet. 
Selbst im zurückliegenden Winter 
war die Zahl der Engpässe deut-
lich niedriger, sodass derzeit eine 
klare Tendenz in die falsche Rich-
tung zu erkennen ist. Neben Peni-
cillin herrscht aktuell auch bei 
Herz- und Krebsmedikamenten 
akute Knappheit. Hinzu kommen 
vereinzelte Lieferschwierigkeiten 
bei Fiebersäften, Schmerzmitteln 
und Diabetesmedikamenten. 

„In den vergangenen Jahren wur-
de im Gesundheitssektor ganz 
eindeutig am falschen Ende ge-
spart, sodass immer mehr Herstel-
ler Arzneimittel dort produzieren 
lassen, wo Wirkstoffe und Produk-
tion am günstigsten sind, zum 
Beispiel China oder Indien. All das 
führt zu dieser verheerenden Lage 
bei den Apothekern und Apothe-
kerinnen vor Ort“, kritisiert 
VdK-Landesvorsitzender Stubbe. 
„Viele unserer Mitglieder sind ge-
sundheitlich angeschlagen und 
machen sich deshalb große Sorgen. 
Die Politik muss nun dringend 
handeln und darf Menschen, die 
auf ihre Medikamente angewiesen 
sind, nicht im Stich lassen“, fordert 
Stubbe.  Sören Mundt

Auf Bundesebene im Amt bestätigt
Friedrich Stubbe erneut zum Vorsitzenden des VdK-Bundesausschusses gewählt

Die Delegierten des 19. Ordentli-
chen Bundesverbandstages ha-
ben die bisherige VdK-Präsidentin 
Verena Bentele einstimmig in ihrem 
Amt bestätigt. Die 41-Jährige führt 
den VdK seit 2018 und vertritt die 
sozialpolitischen Interessen von 
rund 2,2 Millionen Mitgliedern. 
Gleichzeitig wurde auch Landes-
verbandsvorsitzender Friedrich 
Stubbe in Berlin erneut als Vorsit-
zender des VdK-Bundesausschus-
ses gewählt.

Mit Stubbes Wiederwahl bleibt 
der Landesverband Niedersach-
sen-Bremen auch weiterhin auf 
Bundesebene stark vertreten. 
Denn der Bundesausschuss, dem 
Stubbe vorsteht, ist nach dem Prä-
sidium das höchste Gremium des 
Sozialverbands VdK. Im Interview 
mit der VdK-Zeitung zeigt sich 
Stubbe glücklich über die erneute 
Wahl und blickt für den Verband 
optimistisch in die Zukunft. 
Herr Stubbe, in Berlin wurden Sie 
erneut als Vorsitzender des 
VdK-Bundesausschusses gewählt. 
Wie froh sind Sie über die ge-
glückte Wiederwahl?
Sehr froh! Gleichzeitig bin ich na-
türlich auch dankbar, dass meine 
Kollegen und Kolleginnen mir 
dieses große Vertrauen entgegen-
bringen. Die erneute Wahl ist na-

türlich auch ein Beweis dafür, dass 
wir im Bundesausschuss in der 
vergangenen Wahlperiode richtige 
Entscheidungen für den Verband 
getroffen haben. 
Der Landesverband Niedersach-
sen-Bremen ist damit auch wei-
terhin auf Bundesebene präsent. 
Welchen Einfluss haben Sie und 
der Landesverband konkret schon 
in den vergangenen fünf Jahren 
auf Entscheidungen des Bundes-
verbandes nehmen können?
Vorweg muss man natürlich fest-
halten, dass die Arbeit auf Bun-
desebene sich grundsätzlich von 
der Arbeit auf Landesebene unter-
scheidet. Wir im Bundesausschuss 
können aktiv an der Planung von 
den Kampagnen mitarbeiten und 
die Richtung für wegweisende Ent-
scheidungen vorgeben. In den 
vergangenen Jahren konnten wir 
viele gute Akzente setzen, wie zum 
Beispiel bei der Mütterrente, die 
dann auch in der Sozialgesetzge-
bung eine Rolle spielten. Auch die 
Kampagnen „Nächstenpflege“ und 
„Rente für alle“ fanden den Weg in 
die Bundespolitik. 
Mit Blick auf die anstehende 
Wahlperiode: Welche Themen sind 
für Sie besonders wichtig und wie 
sollte sich der VdK auf Bundes- 
und Landesebene weiterentwi-
ckeln?

Friedrich Stubbe mit VdK-Präsidentin Verena Bentele. Fotos: VdK/H. Schacht 

Friedrich 
Stubbe, 
Vorsitzen - 
der des 
Bundes- 
ausschusses, 
beim 
Bundes-
verbandstag 
in Berlin.

Mir persönlich ist es ein großes 
Anliegen, dass wir uns auch weiter-
hin um die Themen kümmern, die 
wir durch die verschiedenen Kam-
pagnen an die Öffentlichkeit ge-
bracht haben. Auch wenn der me-
diale Fokus aktuell eher auf ande-
ren Schwerpunkten liegt, müssen 
wir als VdK auch weiterhin unsere 
Kernarbeit machen, uns für die 
Belange unserer Mitglieder einset-

zen und die Stimmung vor Ort 
wahrnehmen. Die vergangenen 
Jahre haben deutlich gezeigt, dass 
der VdK für Verbesserungen in 
Deutschland sorgen kann und ein 
wichtiger Ideengeber für die Politik 
ist. Auch das Thema Barrierefrei-
heit dürfen und werden wir in der 
Zukunft nicht aus den Augen ver-
lieren. Wir haben also noch viel zu 
tun.  Interview: Sören Mundt

800 000 Pflegebedürftige erwartet
VdK verlangt mehr Unterstützungsleistungen

Unsere Gesellschaft wird immer 
älter - und damit steigt auch die 
Zahl der Pflegebedürftigen weiter 
an. In Niedersachsen und Bremen 
sollen Berechnungen des statisti-
schen Bundesamtes zufolge bis 
zum Jahr 2055 rund 800 000 Men-
schen betroffen sein.

Für Niedersachsen wird mit ei-
nem Plus von 38 Prozent bzw. über 
200 000 Personen gerechnet, in 
Bremen werden zusätzlich 27 Pro-
zent beziehungsweise 11 000 Men-
schen auf Pflege angewiesen sein. 
„Mehr Pflegebedürftige erhöhen 
automatisch den Druck aufs Sys-
tem“, erklärt VdK-Landesvorsit-
zender Friedrich Stubbe. 

Personalmangel
Durch den sich immer stärker 

zuspitzenden Personalmangel in 
der Pflege werden die Angehörigen 
bei der Pflege künftig noch mehr 
als ohnehin schon in Anspruch 
genommen. „Zwar möchte der 
Großteil der Betroffenen tatsäch-
lich lieber zuhause gepflegt wer-
den. Dafür brauchen wir aber 
dringend bessere Rahmenbedin-
gungen für die pflegenden Ange-
hörigen: mehr Unterstützung 

durch Entlastungsangebote wie 
Kurzzeit- oder Tagespflege sowie 
mehr Geld für Pflegeleistungen 
jeglicher Art. Denn es kann nicht 
sein, dass in neuen Pflegegesetzen 
nur die Tarife der Heimbewohner 
rabattiert werden. Über 80 Prozent 
der Betroffenen werden nun mal in 
den eigenen vier Wänden versorgt 
– und die darf der Staat nicht ver-
gessen!“ 

Die geplante Erhöhung des Pfle-
gegeldes ab 2024 mit nur fünf Pro-

zent ist für den VdK daher nur der 
bekannte Tropfen auf den heißen 
Stein. Nach Ansicht des Verbands 
steht dieser geringe Betrag nicht 
ansatzweise im Verhältnis zur Ex-
plosion der Pflegekosten in den 
vergangenen Jahren. „Hier sollte 
unbedingt noch eine ordentliche 
Schippe draufgelegt werden, sonst 
droht uns nicht nur in Niedersach-
sen und Bremen der häusliche 
Pflegekollaps!“, prognostiziert 
Stubbe.  cdi

Die Nachbarschaftshilfe unterstützt Pflegebedürftige im Alltag. Mehr Infos 
dazu unter www.vdk.de/permalink/86063. Foto: Fred Froese/iStock 

Sozialgerichte stellen 
auf digitale Akte um

Die Sozialgerichte in Niedersach-
sen stellen in diesem Jahr komplett 
auf die digitale Gerichtsakte um. 
Bereits umgesetzt wurde dies bei 
den Sozialgerichten Aurich, Lüne-
burg und Stade. Bis Ende 2023 
sollen Braunschweig, Hannover, 
Hildesheim, Oldenburg und Osna-
brück folgen. Dasselbe gilt für die 
Standorte des Landessozialge-
richts (LSG) in Celle und Bremen.

Eine Verpflichtung zur digitalen 
Aktenführung besteht erst ab dem 
1. Januar 2026. Der Direktor des 
Sozialgerichts Stade, Guido Klos-
termann, schilderte die „enormen 
Vorteile“ der elektronischen Akte. 
„Die Kommunikation ist zeitspa-
render und die Bearbeitungsdauer 
ist kürzer“, sagte Klostermann. 
Akteneinsicht sei jederzeit mög-
lich. „Früher waren das zwei Pa-
ketsendungen.“ Sein Gericht erhal-
te durchweg positive Rückmeldun-
gen.

Im vergangenen Jahr setzte sich 
laut LSG der rückläufige Trend bei 
den Eingangszahlen in der nieder-
sächsischen Sozialgerichtsbarkeit 
fort. Ende 2022 waren 41 540 Ver-
fahren an den acht niedersächsi-
schen Sozialgerichten anhängig – 
12,5 Prozent weniger als ein Jahr 
zuvor.  dpa
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Manfred Huck als Kreisvorsitzender im Amt bestätigt
VdK Oldenburg-Land wählt neuen Kreisvorstand – Grußwort von Ehrengast MdB Susanne Mittag

Der VdK-Kreisverband Olden-
burg-Land wählte in der Gildestu-
be in Wildeshausen seinen neuen 
Kreisvorstand. Die rund 50 Dele-
gierten der Ortsverbände bestä-
tigten den bisherigen Vorsitzenden 
Manfred Huck im Amt.

Die anwesenden Delegierten 
konnten sich über einen besonde-
ren Ehrengast freuen: SPD-Bun-
destagsabgeordnete Susanne Mit-
tag besuchte den Kreisverbandstag 
und hielt ein kurzes Grußwort. 
Mittag unterstrich dabei die Be-
deutung des VdK mit 2,2 Millionen 
Mitgliedern als wichtige sozialpo-
litische Stimme. Im Anschluss an 
ihre Rede stellte sich Mittag den 
Fragen der anwesenden Mitglieder, 
die neben der aktuellen Energiepo-
litik unter anderem die Themen 
ärztliche Versorgung auf dem 
Land und Rente ansprachen. 

Auch der erneut gewählte Kreis-
vorsitzende Manfred Huck berich-
tete von der Tätigkeit des Kreisvor-
standes der letzten vier Jahre und 
lobte die steigenden Mitglieder-
zahlen. Der Kreisverband konnte 

Der neue Kreisvorstand mit Orga-Leiter Gordon Regener (von links): Inge Eilers, Jens Hitschke, Dirk Künzel, 
Susanne Mittag, Gudrun Kosel-Bartsch, Manfred Huck, Reinhard Rohde, Anita Augustyniak, Wilfried Holmann, 
Inge Kopmann, Frank Ernst, Hans-Georg Meier, Gerd-Dieter Protzel, Manfred Totzke, Gunda Menkens, Heino 
Bruns und Elvira Rausch.

im Dezember 2022 das 4000. Mit-
glied begrüßen. Kassiererin Gunda 
Menkens zog ebenfalls ein positi-
ves Fazit und sieht den Kreisver-
band auch finanziell gut aufge-
stellt. Kreisgeschäftsführer Dirk 

Künzel stellte in seinem Bericht 
die Tätigkeit der Kreisgeschäfts-
stelle vor. Die sozialrechtlichen 
Beratungen würden immer stärker 
nachgefragt werden. Außerdem 
ging er auf das Thema Pflege ein 

und stellte fest, dass bei der Pfleg-
ereform einmal mehr der größte 
Pflegedienst in Deutschland, näm-
lich die pflegenden Angehörigen, 
keine Berücksichtigung gefunden 
hätten. Als Gast des Landesver-

bandes stellte der Leiter der Orga-
nisationsabteilung beim VdK 
Niedersachsen-Bremen, Gordon 
Regener, aktuelle Themen des Lan-
desverbandes vor.

Wahlergebnis
Im Anschluss erfolgte die Neu-

wahl des Kreisvorstandes. Im Amt 
bestätigt wurden der Kreisvorsit-
zende Manfred Huck und die Kas-
siererin Gunda Menkens. Neu im 
Amt als stellvertretender Vorsit-
zender ist Frank Ernst, der zu-
gleich Ortsvorsitzender in Hude 
ist. Als weitere Mitglieder des 
Kreisvorstandes wurden gewählt: 
Inge Eilers (Schriftführerin), Gu-
drun Kosel-Bartsch (Vertreterin 
der Frauen), Reinhard Rohde (Ver-
treter der jüngeren Mitglieder) 
sowie als Beisitzer Wilfried Holl-
mann, Inge Kopmann, Gerd-Die-
ter Protzel, Elvira Rausch, Jens 
Hitschke, Christel Gesierich, Hei-
no Bruns und Anita Augustyniak. 
Als Kassenprüfer wurden 
Hans-Georg Meier und Manfred 
Totzke gewählt.  dkü/smu

Oldenburg-Stadt feierte Jubiläum
Grundstock für soziale Arbeit vor 75 Jahren gelegt
Mit einem großen Jubiläumsfest 
feierte der VdK-Kreisverband Ol-
denburg-Stadt seine Gründung 
vor 75 Jahren. Die Kreisverbands-
vorsitzende Birgit Ohlhoff begrüß-
te über 200 Mitglieder und Gäste 
im Garten vom Gasthof Wöpken in 
Hundsmühlen.

Kreisverbandsgeschäftsführer 
Kai Pöpken gab einen kurzen 
Rückblick auf die Entwicklung des 
Sozialverbands VdK in Deutsch-
land: Zum 50. Jubiläum im Jahr 
1998 verzeichnete der Sozialver-
band VdK eine Millionen Mitglie-
der und heute zum 75. Jubiläum 
über 2,2 Millionen Mitglieder. 
Somit hat sich die Zahl innerhalb 
von 25 Jahren mehr als verdoppelt. 
Dem Landesverband Niedersach-
sen-Bremen gehören über 100 000 
Mitglieder und dem Kreisverband 
Oldenburg-Stadt mehr als 4600 
Mitglieder an. „Die steigende Zahl 
der Mitglieder zeigt, dass der VdK 
mehr als je zuvor gebraucht wird“, 
betonte Pöpken. 

Die stellvertretende Landesver-
bandsvorsitzende Birgit Becker 

überbrachte zum 75. Geburtstag 
des Kreisverbands die Glückwün-
sche des Landesverbandsvorstands 
und der Geschäftsführung. Sie 
bedankte sich bei den ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern für ihr großes Engagement. 
Es sei vor allem dem ehrenamtli-
chen Einsatz in den Kreis- und 
Ortsverbänden zu verdanken, dass 
so viele Mitglieder dem Verband 
über Jahrzehnte treu verbunden 
sind. 

Petra Averbeck, Bürgermeisterin 
der Stadt Oldenburg, ergänzte in 
ihrer Rede, dass der VdK-Kreisver-
band Oldenburg-Stadt mit seinen 
vielen Mitgliedern eine wichtige 
Funktion im Stadtgebiet erfülle. 
Sie überbrachte zudem die Glück-
wünsche der Stadt Oldenburg. 

Die Geselligkeit kam für die Mit-
glieder und Gäste auch nicht zu 
kurz: DJ Paul sorgte mit Musik-
wünschen der Mitglieder von 
ABBA bis Ben Zucker für Unter-
haltung. Das Tanzbein wurde or-
dentlich geschwungen und für die 
Verpflegung sorgte ein großes 
Grillbüffet.  pd/smu

Jürgen Ohlhoff, Birgit Ohlhoff (Kreisverbandsvorsitzende), Petra Averbeck 
(Bürgermeisterin der Stadt Oldenburg), Kai Pöpken (Kreisverbandsge-
schäftsführer) und Birgit Becker (Landesverbandsvize).

WIR SIND DAS EHRENAMT

Joachim Becker ist vielseitig aktiv
In unserer neuen Rubrik „Wir sind 
das Ehrenamt“ stellen wir zukünf-
tig in loser Reihenfolge Freiwillige 
vor, die sich für unseren Verband 
engagieren. Das Ehrenamt ist ele-
mentar für die erfolgreiche Arbeit 
des VdK.

Joachim Becker ist einer von 
vielen Menschen, die sich schon 
jahrelang ehrenamtlich beim VdK 
engagieren. Der 73-Jährige ist seit 
2015 Vorsitzender des Ortsverban-
des Bad Sachsa und hat in dieser 
Position verschiedene Aufgaben. 
Unter anderem organisiert er Sit-
zungen und monatliche 
Klön-Nachmittage. Ein weiterer 
Fokus seiner Arbeit liegt für den 
Vorsitzenden auf der Kassenfüh-
rung und Dokumentation.

Wie alles begann ...
Becker fand vor knapp 60 Jahren 

den Weg zum VdK. Seine Mutter 
hatte ihn in seiner damaligen Hei-
mat Rheinland-Pfalz beim Sozial-
verband angemeldet. Zu seiner 
Position als Vorsitzender beim 
Ortsverband Bad Sachsa kam 
Hans-Joachim Becker eher per 
Zufall. „Ich nahm 2015 an der Jah-
reshauptversammlung teil und 
wollte eigentlich nur weitere Mit-
glieder kennenlernen. Als die 
Wahlen zum Vorstand anstanden, 
habe ich mich wohl nicht schnell 
genug geduckt und war somit nach 
der Veranstaltung neuer Vorsitzen-
der“, erinnert sich Becker mit ei-
nem Lächeln im Gesicht.

In Bad Sachsa ist Joachim Be-
cker zudem noch Mitglied im Vor-
stand der Rheuma-Liga, des 
Grenzland Museums und im Hel-
ferteam der AWO-Anlage. Privat 
trifft sich der Ortsvorsitzende auch 
regelmäßig mit seinem Malkreis, 
dem Altherren-Club und dem Bou-
le-Club. 

Joachim Becker, seit knapp 60 Jah-
ren Mitglied beim VdK. 

MACHEN SIE MIT!

Können auch Sie sich vorstellen, 
sich im VdK zu engagieren? Tei-
len Sie unsere Werte und Ziele? 
Dann sprechen Sie uns gerne 
an. Jeder kann Mitglied werden 
und uns auch ehrenamtlich un-
terstützen. 
Vorteile des Ehrenamtes beim 
VdK: Wir haben einen starken 
Zusammenhalt in den Kreis- und 
Ortverbänden, zudem können 
eigene Ideen in die Arbeit vor 
Ort eingebracht werden. Weiter-
bildung und Schulungen werden 
ebenfalls angeboten. Vorausset-
zungen sind Freude an sozialen 
Kontakten und Begeisterung für 
Verbandsarbeit. 
Ansprechpartner für Interessier-
te ist Gordon Regener, Leiter 
Organisationsabteilung
•   (04 41) 2 10 29-54
  regener@vdk.de

Schon vor seinem Umzug nach 
Niedersachsen engagierte sich Jo-
achim Becker ehrenamtlich. In 
seiner alten Heimat war er unter 
anderem im Gemeinde- und Pfarr-
gemeinderat tätig. Hinzu kamen 
die Beteiligungen an verschiede-
nen Aktionen wie Müllsammlung 
oder Einsätze bei kommunalen 
Maßnahmen. Zudem fungiert er 
seit März als Kassierer beim Chor 
in Ellrich (Kreis Nordhausen). 

Und was er sagt ...
Der VdK ist für mich?
„Der Sozialverband VdK steht den 
Bürgerinnen und Bürgern mit Rat 
und Tat zur Seite und ist dement-
sprechend fest in unserer Gesell-
schaft verankert.“
Das gefällt mir am VdK?
„Dass wir Menschen in verschie-
denen Notsituationen weiterhelfen 
können. Darüber hinaus gibt es 
einen guten Austausch zwischen 
den Mitgliedern unseres Ortsver-
bandes.“
Darum sollte man sich beim VdK 
engagieren?

„Der VdK braucht stets weitere 
Ehrenamtshelfer, die Lust haben, 
sich sozial zu engagieren. Hier vor 
Ort können wir direkt für unsere 
Mitglieder da sein und sie unter-
stützen.“
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Erholen in Kur-Atmosphäre
Spezielle Gesundheitswochen für VdK-Mitglieder ganzjährig buchbar – Barrierefreie Zimmer

Sie suchen Erholung vom Alltag 
und möchten gleichzeitig etwas für 
Ihre Gesundheit tun? Dann nutzen 
Sie die speziellen Gesundheits- 
wochen für VdK-Mitglieder in Bad 
Pyrmont.

Das Hotel Senator bietet je nach 
Bedarf verschiedene Therapiepro-
gramme zur Gesundheitspräventi-
on, Entspannung und Regeneration. 
Unter fachlicher Anleitung werden 
etwa Gelenk-, Rücken- oder rheu-

matische Beschwerden behandelt. 
Neben aktiven Übungen wie Aqua-
jogging und Ergotherapie runden 
unterschiedliche Massagen und 
vielseitige Entspannungskuren das 
Programm ab. Außerdem steht das 
Schwimmbad zur freien Nutzung 
zur Verfügung. 

Das Angebot im Hotel richtet 
sich speziell an VdK-Mitglieder. Zu 
den Pauschalangeboten für Selbst-
zahler gehören:
 Ÿ VdK-Spezialgesundheitswoche
 Ÿ Arthrose-Programm
 Ÿ Rheuma-Programm
 Ÿ Wirbelsäulen-Programm
 Ÿ Weihnachts- und Silvesterpro-
gramm
Die Preise liegen zwischen 620 

und 689 Euro pro Person und Wo-
che (sieben Übernachtungen) in-
klusive Vollpension und Anwen-

dungen je Therapieprogramm. Die 
Zimmer sind barrierefrei und die 
Küche ist auf gesunde Ernährung 
ausgerichtet – auf Wunsch ist auch 
Diätkost möglich. 

Darüber hinaus hat Bad Pyr-
mont auch kulturell einiges zu 
bieten: Bereits seit dem 16. Jahr-
hundert zogen Fürsten und Geist-
liche zu den Pyrmonter Heilquel-
len. Heute laden Wasserschloss, 

Konzerthaus, Brunnenplatz mit 
Hylligen Born und Wandelhalle 
sowie der historische Kurpark mit 
Europas nördlichster Palmenfrei-
anlage zum Besuch ein.

Termine für einen Aufenthalt im 
Hotel Senator sind ganzjährig 
buchbar. Für weitere Informatio-
nen, Prospektanforderung und 
Anmeldungen sprechen Sie bitte 
die VdK Service GmbH an.

Infos und Anmeldung für alle Reiseangebote

VdK Service GmbH, Petra Dirks

•   (04 41) 2 10 29-50 (montags bis freitags 9 bis 12 Uhr)

  (04 41) 2 10 29-84

 dirks@vdk.de

  VdK Service GmbH, Nikolausstraße 11, 26135 Oldenburg

Inselhüpfen an der Nordseeküste
Fünf Tage Ostfriesland-Urlaub im September – Rundreise führt nach Norderney, Langeoog und Spiekeroog

Erleben Sie das niedersächsische 
Weltnaturerbe Wattenmeer und 
besuchen Sie drei der ostfriesi-
schen Inseln, wie sie unterschied-
licher nicht sein könnten. Die VdK 
Service GmbH des Landesver-
bands Niedersachsen-Bremen 
bietet eine Nordseeinsel-Rund-
reise inklusive Besuch der Meyer 
Werft an - vom 17. bis 21. Septem-
ber.

Von Ihrem Hotel in Ostfriesland 
unternehmen Sie jeweils geführte 
Tagestouren. Zunächst geht es mit 
der Fähre nach Norderney und Sie 
erleben die schönsten Seiten der 

Insel bei einer Rundfahrt mit dem 
Inselbus. Dann besuchen Sie die 
autofreie Nordseeinsel Langeoog. 
Vom Hafen bis in den Ort fahren 
Sie mit der historischen Inselbahn, 
gegen Aufpreis werden Kutschfahr-
ten angeboten. Am vierten Tag 
fahren Sie nach Spiekeroog, das 
ebenfalls autofrei ist. Hier warten 
ein idyllischer Dorfkern, weite 
Salzwiesen und ein 15 km langer 
Sandstrand. Ihr Urlaub endet mit 
einem Besuch der Papenburger 
Meyer Werft, in der seit Jahrzehn-
ten Kreuzfahrtschiffe für internati-
onale Reedereien gefertigt werden. 
Inklusive Leistungen: Vier Über-

nachtungen mit Halbpension im 
Hotel Friesengeist in Ostfriesland, 
Begrüßungstrunk, jeweils Trans-
fers vom Hotel bis zum Schiff, 
Schiffsfahrten nach Norderney, 
Langeoog und Spiekeroog, Insel-
rundfahrt auf Norderney, Fahrt 
mit der Inselbahn auf Langeoog, 
Besichtigung der Meyer Werft, 
Reiseleitung sowie Kurtaxe. 

Der Reisepreis pro Person be-
trägt 619 Euro im Doppelzimmer, 
100 Euro Einzelzimmerzuschlag.

Reiseveranstalter ist Perlen Ost-
frieslands, Dieter Nagel.

Infos und Anmeldung: siehe 
Kasten rechts unten.Endlose Weite: Auf der autofreien Insel Langeoog ist Erholung garantiert.

REISE-ANGEBOTE

Fo
to

: F
al

k 
23

Mischung aus Kultur, Natur und Entspannung
Fünftägige Silvesterreise nach Ostfriesland mit Küstenrundfahrt und Ausflügen, unter anderem zur Meyer Werft

Silvester mal anders: Die VdK Ser-
vice GmbH des Landesverbands 
Niedersachsen-Bremen bietet vom 
29. Dezember 2023 bis 2. Januar 
2024 eine ganz besondere Reise 
an: einen unvergesslichen Silves-
terurlaub in Ostfriesland. Tauchen 
Sie ein in die maritime Atmosphä-
re und entdecken Sie die Schön-
heit der Küstenregion.

In nur fünf Tagen können unver-
gessliche Erinnerungen gesammelt 
werden. Unter anderem steht eine 
Tagesfahrt nach Jever und Wil-
helmshaven auf dem Programm. 

Silvester feiern an der Küste. Fotos: pixabay.com 

Zur Meyer 
Werft nach 
Papenburg 
geht es am 
dritten 
Reisetag.

Wilhelmshaven ist eine Stadt, die 
für ihre maritime Atmosphäre be-
kannt ist. Schlendern Sie entlang 
der Hafenpromenade und genie-
ßen Sie die frische Meeresbrise. 
Ein absolutes Highlight der Reise 
ist der Besuch der Meyer Werft in 
Papenburg. Hier bietet sich die 
Möglichkeit, einen faszinierenden 
Blick hinter die Kulissen des 
Schiffbaus zu werfen. Bestaunen 
Sie die beeindruckenden Kreuz-
fahrtschiffe, die hier gebaut wer-
den. 

Am Silvesterabend feiern Sie den 
Jahreswechsel und genießen ein 

festliches Abendessen. Stoßen Sie 
mit anderen Reisenden auf das neue 
Jahr an und erleben Sie ein unver-
gessliches Feuerwerk, das den Him-
mel über Ostfriesland erleuchtet. 
Um die Küstenlandschaft in ihrer 
ganzen Pracht zu erleben, unter-
nehmen Sie auch eine große Küs-
tenrundfahrt nach Emden und zum 
Fischerdorf Greetsiel. Ein weiterer 

Höhepunkt der Reise ist der Besuch 
der Seehundaufzuchtstation in 
Norddeich, einem beliebten Küs-
tenort. Atmen Sie die frische See-
luft ein, spazieren Sie entlang des 
breiten Sandstrandes und lassen 
Sie die Gedanken bei einem Spa-
ziergang am Meer treiben.

Diese fünftägige Reise bietet die 
perfekte Mischung aus Kultur, 

Natur und Entspannung. Erleben 
Sie einen unvergesslichen Silves-
terurlaub in Ostfriesland und star-
ten Sie das neue Jahr mit wunder-
vollen Erinnerungen. Buchen Sie 
jetzt und freuen Sie sich auf eine 
unvergessliche Reise in den Nor-
den Deutschlands!

Inklusive Leistungen
Halbpension im Drei-Sterne-Ho-

tel der Perlen Ostfriesland, Begrü-
ßungstrunk, Tagesfahrt Jever – 
Wilhelmshaven, Stadtrundfahrt 
Wilhelmshaven, Besichtigung der 
Meyer Werft, Besuch der Stadt 
Leer mit Stadtbummel, Silvester-
feier mit Buffet und ausgewählte 
Freigetränke, Küstenrundfahrt, 
Besuch der Seehundaufzuchtsta-
tion in Norddeich, Reiseleitung. 

Der Reisepreis beträgt pro Per-
son im Doppelzimmer 699 Euro, 
der Einzelzimmer-Zuschlag 200 
Euro. Reiseveranstalter ist Perlen 
Ostfrieslands.

Infos und Anmeldung: siehe 
Kasten rechts unten.
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Hohe Anerkennung in Lüneburg

Mehr als 2200 Mitglieder zählt der Ortsverband Lüneburg aktuell. Drei 
von ihnen wurden nun für lange Mitgliedschaft ausgezeichnet: 40 Jah-
re hält Christa Erma dem Verband die Treue, Hans Bretthauer ist 
25 Jahre dabei. In diesem Zusammenhang erhielt auch der Ortsvorsit-
zende Hans-Jürgen Dorten (links) für seine zehnjährige ehrenamtliche 
Arbeit im VdK eine Ehrenurkunde.

ALLES GUTE

Der zuständige Ortsverband, der 
Kreisverband sowie der Landes-
verband gratulieren ganz herz-
lich zur Goldenen, Diamantenen  
und Eisernen Hochzeit und wün-
schen noch viele gemeinsame 
Jahre bei bester Gesundheit.

Goldene Hochzeit
Marion und Ernst Georg Deder-
ke, 25. Mai, Ortsverband Ströhe- 
Spreddig 
Beate und Karl-Heinz Behrens, 
27. Juli, Ortsverband Ströhe- 
Spreddig 

Diamantene Hochzeit
Melitta und Wilhelm Schulze, 
1.  März, Ortsverband Ströhe- 
Spreddigl
Theresia und Bernd Nienaber, 
17. Mai, Ortsverband Garrel
Annelore und Kurt Friedrichs, 
30. Mai, Ortsverband Lachendorf
Anke und Otto Bollwerk, 
19. Juli, Ortsverband Schierbrok
Hildegard und Horst Ehlers, 
26.  Juli, Ortsverband Ströhe- 
Spreddig

Eiserne Hochzeit
Lisa und Heino Mönnich, 6. Juni, 
Ortsverband Wüsting

Verleihung der Ehrenmedaille

Auf der Mitgliederversammlung des Ortsverbandes Odisheim wurden 
unter anderem langjährige Mitglieder für ihre Treue geehrt. Über eine 
besondere Auszeichnung durfte sich Rosemarie Nintzel (Fünfte von 
links) freuen. Die amtierende Kassiererin erhielt für ihre 25-jährige 
Mitgliedschaft die goldene Ehrenmedaille. Des Weiteren wurden auch 
Jürgen Dieckmann, Marlies Klingenberg, Michael Krukow, Werner Rüth, 
Brigitte Bach und Walter Bach (Vorsitzender) für zehn Jahre Mitglied-
schaft geehrt.

BERNE-LEMWERDER

500. Mitglied 
begrüßt

Irmtraud und Rolf Wenke sind 
neu in den VdK eingetreten und 
haben dem Ortsverband Ber-
ne-Lemwerder damit ein großes 
Jubiläum beschert: Als 500. und 
501. Mitglied begrüßte sie Orts-
vorsitzender Jörg Bade ganz 
herzlich in der großen VdK-Ge-
meinschaft und überreichte ei-
nen eigens vom Ortsverband 
kreierten Trinkbecher mit Lecke-
reien. Damit ist Berne-Lemwer-
der der mitgliederstärkste Orts-
verband im Kreis Wesermarsch.

Ortsvorsitzender Jörg Bade 
(rechts) mit Irmgard und Rolf 
Wenke.

Nach fünf Jahren neu aufgestellt
Middels hat wieder einen Ortsverbandsvorstand

Neuanfang in Middels mit Juliane Thaden (Mitte) und ihren Mitstreitern.

Der Ortsverband Middels hat, 
nach fünf Jahren ohne Vorstand, 
nun wieder ein neues Vorstands-
team.

Die wahlberechtigten Mitglieder 
auf der Mitgliederversammlung 
wählten Juliane Thaden zur Vor-
sitzenden (Foto: mittig vorne) und 
Erich Thomas zum stellvertreten-
den Vorsitzenden (links). Rita Pe-
ters (Dritte von rechts) übernimmt 
das Amt der Vertreterin der Frau-
en, als ihre Stellvertreterin fun-
giert Gabriele Jansen (Dritte von 
links). Zum Vorstand gehören zu-
dem Gerda Ihnen als Schriftführe-
rin (Zweite von links), Helene 
Weerts als Kassiererin (Zweite von 
rechts) und als Beisitzer Jörg de 
Buhr (mittig). Als Kassenprüfer 
stehen Theo Henke (Zweiter von 
links) und Anna Wendeling (Drit-
te von links) zur Verfügung.

Blumen für jahrzehntelange Treue

Der Ortsverband Kirchweyhe und Leeste hat auf seiner Mitgliederver-
sammlung treue Mitglieder geehrt. Adelina Karger (rechts) erhielt von 
der Vorsitzenden Ulrike Hannemann (Zweite von rechts) für ihre 
40-jährige Mitgliedschaft beim VdK eine Ehrenurkunde und ein Blu-
menpräsent. Auch Kreisvorsitzende Dorothea Stelljes-Szukalski (links) 
und Kreisgeschäftsführer André Krajewski waren vor Ort.

Auszeichnungen in Deichhorst

Zahlreiche Ehrungen standen im Mittelpunkt der Mitgliederversamm-
lung des Ortsverbandes Deichhorst. Kreisgeschäftsführer André Kra-
jewski (links), Kreisverbandsvorsitzende Dorothea Stelljes-Szukalski 
(Zweite von links) und Vorsitzender Horst Albers (rechts) ehrten fol-
gende Mitglieder (von links nach rechts): Inge-Lore Schröder (25 Jahre), 
Heidi Büch, Rotraud Weers, Rolf Liebig, Ingeborg Demuth, Kerstin 
Demuth und Renate König (alle 10 Jahre).

Schulgeld wird 
endlich abgeschafft

Ab dem kommenden Schuljahr soll 
das Schulgeld für alle Ausbil-
dungsberufe in Niedersachsen 
abgeschafft werden – darauf ha-
ben sich SPD und Grüne geeinigt. 
Der VdK Niedersachsen-Bremen 
begrüßt diesen Schritt; er hatte 
sich besonders für die Schulgeld-
freiheit in der Heilerziehungspflege 
(HEP) starkgemacht.

„Endlich wird eine lange wäh-
rende Ungerechtigkeit abge-
schafft!“, freut sich VdK-Landes-
vorsitzender Friedrich Stubbe über 
diesen Entschluss. Bislang erhal-
ten Auszubildende etwa in der 
Heilerziehungspflege nämlich 
keine Vergütung, sondern stattdes-
sen eine Rechnung für ihr Schul-
geld – das soll sich ab diesem Som-
mer ändern.

„Als Verband, der auch Behin-
derte vertritt, ist es uns ein drin-
gendes Anliegen, jungen Menschen 
den Rücken zu stärken, die in der 
Eingliederungshilfe arbeiten 
möchten. Wer sich in diesem wich-
tigen gesellschaftlichen Berufs-
zweig engagiert, dem dürfen keine 
finanziellen Hürden in den Weg 
gestellt werden“, mahnt Stubbe 
und verweist auf das noch aktuel-
le monatliche Schulgeld von bis zu 
150 Euro. 

Dass ausgerechnet in einem Be-
rufsfeld, in dem permanent für 
Barrierefreiheit und Gleichstellung 
gekämpft wird, dieses jahrelange 
Hindernis bestand, war für den 
VdK völlig unverständlich.

Politik gefragt
„Wir hoffen sehr, dass sich mit 

der Abschaffung des Schulgelds 
der Fachkräftemangel in diesem 
Berufszweig entspannt“, betont 
der VdK-Landeschef. „Nun ist die 
Landesregierung gefragt, diesen 
Schritt zügig und vollumfänglich 
durchzuführen. Als Sozialver-
band VdK werden wir den Prozess 
weiter kritisch begleiten und for-
dern die Politik zudem auf, mit 
einer Aufklärungs- und Image-
kampagne den Beruf attraktiver 
zu gestalten und so auch beste-
hende Vorurteile aus dem Weg zu 
räumen“, so Stubbe.  cdi
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Zusammen 65 Jahre im VdK

Zum 90. Geburtstag überraschte Rosemarie Clasen, die Vorsitzende des 
Ortsverbands Celle-Altstadt, Horst Heine und Thea Machleb jeweils 
mit Ehrenurkunden und einem Präsent. Der Grund: Horst Heine ist seit 
stolzen 40 Jahren Mitglied im Sozialverband VdK, Thea Machleb hält 
dem Verband bereits 25 Jahre lang die Treue. Dafür bedankte sich die 
Vorsitzende im Namen des gesamten Ortsvorstands.

Norden zeichnet Jubilare aus

Beim Teenachmittag des Ortsverbands Norden wurden zahlreiche 
Ehrungen von langjährigen Mitgliedern vollzogen. Geehrt wurden die 
treuen Mitglieder für zehn, 25 und sogar 60 Jahre Mitgliedschaft im 
VdK. Vorsitzender Werner Mennebäck (Dritter von links) überreichte 
Urkunden, Anstecknadeln, Präsente und die Broschüre, die zur 72-Jahr-
feier des Ortsverbands erstellt wurde.

Ehrungen in Stickgras

Für langjährige Mitgliedschaft dankte die Ortsvorsitzende Käthe 
Barz-Kehlenbeck (von links) Franz Tiedemann (zehn Jahre), Joachim 
Kozielski, Anke Birke und Christine Bohlje (jeweils 25 Jahre) sowie 
Christel Schröder-Tajti (zehn Jahre). Kassiererin Carmen Schreur und 
Kreisvorsitzende Dorothea Stelljes-Szukalski gratulierten ebenfalls.

Neues Team in Munster
Gesamter Ortsverbandsvorstand neu gewählt

Der Ortsverband Munster hat einen neuen Vorstand (von links): Rico 
Zellin, Frank Eggert, Sabine Pannier, Dieter Mader, Ute Mader, Hartmut 
Benecke und André Euhus.

Beim Ortsverband Munster stand 
zuletzt die Mitgliederversammlung 
an. Im Ludwig-Harms-Haus wurde 
der gesamte Vorstand neu gewählt.

Neuer Vorsitzender ist Rico Zel-
lin, als stellvertretender Vorsitzen-
der wurde Hartmut Benecke ge-

wählt. Ebenfalls gehören auch 
Sabine Pannier (Schriftführerin) 
und Dieter Mader (Vertreter der 
jüngeren Mitglieder) zum Vor-
stand. Als Beisitzer fungieren ab 
sofort Frank Eggert und André 
Euhus. Als Kassiererin wurde Ute 
Mader gewählt.

Weibliches Duo an der Spitze
Neuer Ortsverbandsvorstand in Gartow

LACHENDORF

Besondere Ehrung 
für langjährige Treue
Der Ortsverband Lachendorf hat 
auf seiner Mitgliederversamm-
lung drei langjährige Mitglieder 
geehrt. Ilona Opel erhielt für 
hervorragende Dienste zum 
Wohle der VdK-Mitglieder die 
Verdienstmedaille, Simone Tho-
mas erhielt für ihre 15-jährige 
Vorstandsarbeit eine Ehrenur-
kunde und Rudolf Frank wurde 
für seine mittlerweile 40-jährige 
Mitgliedschaft geehrt (vorne von 
links). Geehrt wurden die Mit-
glieder vom Vorsitzenden Harry 
Opel und dem stellvertretenden 
Vorsitzenden Ewald Hasselmann 
(hinten von links).

Der neue 
Vorstand ist 

voller 
Tatendrang.

Auf der Mitgliederversammlung 
des Ortsverbandes Gartow stan-
den in den zurückliegenden Wo-
chen die Vorstandswahlen an.

Die anwesenden Mitglieder 
wählten Frauke Hoffmann (Zwei-
te von links) zur Vorsitzenden, als 
stellvertretende Vorsitzende wurde 
Karin Narjes-Wich (Vierte von 
links) gewählt. Ebenfalls gehören 
auch Horst Rathmann (links/Kas-
sierer) und Klaus Wiech (Dritter 
von links/stellvertretender Kassie-
rer) zum Vorstand. Ilona Brade 
übernimmt erneut das Amt der 
Schriftführerin, ihre Stellvertrete-
rin ist Andrea Schmidt (Sechste 
von links). Als künftige Vertreterin 

der Frauen wurde Marita Langer 
(rechts) gewählt. Ewald Mewes 
(Fünfter von links) gehört als Bei-
sitzer dem Vorstand an. Als Kas-
senprüferinnen fungieren künftig 
Monika Kusserow (Achte von 
links) und Angelika Schröder 
(Siebte von links).

Bitte weitergeben
Werfen Sie die  VdK-ZEITUNG 
nach dem Lesen nicht weg. 
Geben Sie dieses Exemplar 

bitte an Nachbarn, 
Freunde und Bekannte weiter.

IN EIGENER SACHE

Liebes VdK-Mitglied, sind Sie seit 
Ihrem Eintritt in den VdK umge-
zogen oder haben Sie eine neue 
Telefonnummer oder E-Mail-Ad-
resse erhalten? Dann geben Sie 
diese Änderungen bitte auch an 
uns weiter.

Ihr Vorstandsteam informiert Sie 
ein bis zwei Mal pro Jahr per 
Brief über besondere Aktivitä-
ten und Neuerungen in Ihrem 
Ortsverband. Uns ist es wichtig, 
dass diese Infos Sie auch wirk-
lich erreichen. Für den schnellen 
Kontakt sind zudem Telefon-
nummer und E-Mail-Adresse 
hilfreich. Daher unsere Bitte: 
Schenken Sie uns fünf Minuten 
Ihrer Zeit, um immer aktuell in-
formiert zu sein.

Ihre Kontaktdaten können Sie 
ganz einfach online ändern un-
ter www.vdk.de/permalink/7032. 
Außerdem erreichen Sie uns 
unter Tel. (04 41) 2 10 29-88 oder 
E-Mail mitgliederverwaltung- 
nb@vdk.de

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

neue und gebrauchte Ja, ich möchte erste
Informationen und
einen kostenfreien
Katalog erhalten:

(06135
9 40 90 70

info@fital-treppenlifte.de

Sie benötigen einen
Treppenlift?

Wir sind für Sie da - auch in Ihrer Nähe

www.fital-treppenlifte.de

kurze Lieferzeiten

bis zu

5 Jahre
Garantie

KULINARIK ∙ WEIN ∙ OLIVENÖL ∙ GENUSS

KOMMEN SIE MIT UNS UND
ERLEBEN NEUE WEGE
Reisen Sie mit uns in die interessantesten
Regionen dieser Welt. Erleben authentischen
Geschmack, lauschen fesselnden Geschichten,
geniessen Natur, Kultur und Lebensart.
Gönnen Sie sich den feinen Unterschied und
reisen respektvoll mit allen Sinnen.

Sprechen Sie uns an: +49 (0)471 76854
Web: naturpur-reisen.de

TOURISTIK REISEN MIT ALLEN SINNEN
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